
oung, Richard Fox €ESLSLAN. Hinduism. Sanskrıit SOUTCES ON Anti-Christian
Apotogetics ıIn Early Nineteenth-Century India (Publications of the e Nobili
Research TaTry, Vol 111 Viıenna 1981; 200p.

Dıie unter Leıtung des Indologen ALBFASS vertaßte Promaotıion über dıe
antichristliche hinduistische Apologetik des tIrühen Jahrhunderts verarbeıtet reich-
haltıges Materı1al, das ın europälschen, VOT allem ber asıatıschen, zumal indıschen,
ber uch japanıschen Bibliotheken gefunden hat. Zu Recht lenkt die Autfmerksam:-
keit auf ınen Bereich, der für das interrelig1öse Gespräch VO)] hoher Bedeutung ISt,
nämlıich die trühe gegenselitige Kenntnisnahme der Religionen, die mıt Angriff un
Gegenangriff verbunden W dl  — Für Indien stellt die 1839 VO dem schottischen
Orientalıisten J. MWUIR vertaßte Schrift Matapariksda, Prüfung der Religionen, eın christlicher,
ber zugleich antiıhinduistischer Traktat, insofern eın auslösendes Moment dar, das
entsprechende apologetische Reaktionen auslöste, als MWUIRS Buch das ın Sanskrit
vertaßte WAäÄdl. uch WCEC1111 der sıch daran anschließenden Kontroverse bereits andere
Auseinandersetzungen zumal 1mMm Kaum Bombay vorausgıngen, kam der MP-Kkontrover:

Mataparıksa) eiNeE besondere Bedeutung weıl sıch VO':  - hier A4us die
antichristliche Apologetik entwickelte, eine geeignetere Terminologie erarbeitet wurde
und sıch ine entsprechende Gegenbewegung ausbildete. Um diesen spateren Entwick-
lungen Relieft schenken, beginnt Vt. nach seiıner Einleitung I 13-—1 7 miıt einem
Überblick über die Gesamtentwicklung (IL 18—3 In dem einerseıts aus den SS
Ziegenbalg-Papieren vertaßt VO)] dem lutherischen Mıssıonar ZIEGENBALG
(1682—-1719) und den Bombay-Debatten zıtiert. Kap 111 392—48) bespricht die für das
Verständnıiıs VO)]  - MUIR wichtigen Neuansatze einer Hermeneutik bei (CAREY
(1767—1837) un MILL (1792-1853), bevor ın Kap. 951  ) J MUIR un seıne
Dısputanten selbst ausführlicher vorgestellt werden. Mıt dem Inhalt der Apologetik
befaßt sıch ann unfter der Überschrift Widerstand UN Akkommodation das zentrale Kap

109-140 Dabei geht einmal ebenso die Zurückweisung der christlichen
Ansprüche W1C der Angriffe den Hinduismus, sodann ınen detailliıerten
Vergleich der beiden Religionen, schließlich ıne Erläuterung des relig1ösen
Pluralısmus. Der Eülordnung des Christentums den größeren Rahmen des indıschen
Dharma 1st ber VOT allem Kap VI 141-—165) gewldmet. Hierbei kommt
folgenden Positionen: 9 Finheit und Verträglichkeit der Religionen, (92) „Extra Vedos
nulla salus  P (3) Chrıistentum als Dharma der Entillusionierung bzw. als Antiı-Dharma.

zıtiert allen Kapiteln ausführlich Aaus den einschlägigen Texten, daß der Leser
die Lage ISt, unmıittelbar den Auseinandersetzungen teilzuhaben. Der

lesenswerte Band ıst für dıe Geschichte des hinduistisch-christlichen Dialogs sehr
bedeutsam.

Bonn Hans Waldenfels
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